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TheaterStansholtMattosWelt
nachNidwalden
Nach einem Jahr Spielpause gelangt das Stück «Matto regiert» nach FriedrichGlauser
endlich zur Aufführung. Trotz viel Düsteremdürfen die Zuschauenden dabei auch lachen.

MarionWannemacher

Es war ein Bibbern bis fast zu-
letzt. Macht Omikron dem
Theater Stans auch in diesem
Jahr einen Strich durch die
Rechnung? Othmar Kayser,
dem Präsidenten der Theater-
gesellschaft Stans, standdieEr-
leichterung auf die Stirn ge-
schrieben. Eigentlich hatte das
Theater Stans das Stück«Matto
regiert» bereits 2021 aufführen
wollen, im Jubiläumsjahr des
1896 geborenen Schweizer
Schriftstellers Friedrich Glau-
ser.Wegen Corona kam es nun
erst vergangenen Samstag
dazu.

DasStück führtdieZuschau-
enden an einen gruseligen Ort:
in eine Heilanstalt der Dreissi-
gerjahre. «Willkommen inMat-
tosReich!BesuchenSiedasUn-
bewusste, tretenSie ein!», skan-
dieren die Protagonisten im
Sprechchor.Matto ist italienisch
und bedeutet «verrückt».
Wachtmeister Studer (YvesBiel-
mann) soll in der psychiatri-
schen Klinik Randlingen einen
Kriminalfall aufklären.Direktor
Borschtli (Thomas Ittmann) ist
verschwunden, der InsassePie-
terlen (Hannes Büeler) entflo-
hen. SchonbaldwirddieLeiche
desDirektors aufgefunden.

Leidenunterdem
autoritärenVater
Dr. Laduner (Beat Barmettler)
undseineFrau (PiaSchmid) füh-
rendenWachtmeister indie be-
fremdliche Welt von psychisch
Kranken und menschenverach-
tenden Heilmethoden ein. Sie
spiegelt den autobiografischen
HintergrundGlauserswider,der
all dies am eigenen Leib erfuhr.
Auch er litt wie der InsasseHer-
bert Caplaun (Daniel Scherer)

unter einem autoritären Vater,
der ihn schliesslich entmündi-
gen und zur Verwahrung weg-
sperren liess.

HatdervermissteKindsmör-
der Pieterlen den Direktor auf
demGewissen?Oder ist esHer-
bert Caplaun, dessen Vater,
Oberst Caplaun (Urban Riech-
steiner) mit dem Direktor einig
war, denSohn inderHeilanstalt
festzuhalten? Wie gross ist das
Interesse von Dr. Laduner, den
rückständigen Chef loszuwer-
den, um ungestört fragwürdige
Heilmethoden anwenden zu
können?

Krimi inSherlock-
Holmes-Manier
Regisseurin Bettina Dieterle,
die im Theater Stans bereits
zwei Stücke erfolgreich insze-
niert hat (2017 «CyranodeBer-

gerac» und 2019 «Little Shop
of Horrors»), greift den facet-
tenreichen, düsteren Stoff als
unterhaltsames Kriminalstück
auf. Und keine Angst: Es darf
und soll gelacht werden, das
Stück enthält durchaus komö-
diantische Elemente. Gemein-
sam mit Brigitta Javurek ver-
fasste BettinaDieterle die Büh-
nenfassung auf Mundart und
verzichtete auf zahlreiche Sze-
nen aus dem Roman, lässt den
Autor quasi selbst imStückmit-
spielen und verleiht ihm eine
Stimme. In 27 Szenen löst
Wachtmeister Studer in klassi-
scher Sherlock-Holmes-Manier
seinen Fall. Die eingespielten
Versatzstücke aus flotter, facet-
tenreicher und schräger Bal-
kanmusik bringenDynamik ins
Stück. Studerwird konfrontiert
mit den Hintergründen

menschlicher Schicksale und
deren Abgründen. Am Schluss
geht es nicht nur umdenMord,
sondern auch um die Allmacht
der Anstaltsärzte.

TürenzurdunklenWeltdes
Unterbewussten
Im Kopf des Zuschauers blei-
ben vor allem drei bildhafte
Szenen zurück. Das bizarr aus-
gelasseneAnstalts-Fest amAn-
fang: Schemenhaft lassen sich
hinter einem Vorhang aus
durchsichtiger Plastikfolie tan-
zende Gestalten erkennen, bei
denennicht immer klar ist, wer
Insasse, Pfleger oder Arzt ist.
Oder die Szene des despoti-
schen Oberst Caplaun, der mit
seinem mächtigen Körper nur
mit demRücken zumPublikum
agiert: Er schreit die sonst
selbstsicheren Figuren in mili-

tärischemTonfall an. Eindrück-
lich umgesetzt ist auch derAlb-
traum Studers vom tödlichen
Sturz des Direktors.

Alle Spieler begeben sich
ganz in ihre Rollen und spielen
diese mit Akribie und starkem
Ausdruck auf den Punkt. Das
perspektivisch angelegte Büh-
nenbild von Dave Leuthold er-
zeugt eine traumhaft anmuten-
de Szenerie, die an die surrea-
listischenBilder des belgischen
Malers RenéMagritte erinnert.
Sieben Türen und ein Fenster
verschwinden im Schwarz und
öffnen sich zur dunklen Welt
desUnterbewussten.DerRaum
kann alles sein. Die Folienvor-
hänge spielen mit der Vor-
stellung von innen und aussen.
Bettina Dieterle liefert eine
handwerklich solid gemachte
Inszenierung.

Wachtmeister Studer (Yves Bielmann) hat einen Albtraum. Bild: PD

Lälli-Zunftpräsentiertneuen«Pranger»
Nebst denObwaldner Spitzenpolitikernwidmet sich die Fasnachtszeitschrift «D’r Pranger»
dieses Jahr auch einemgewissen Tennisstar.

Robert Hess

Man mag den Grund dafür gar
nichtmehrhören,dochauchdie
Fasnacht 2022 ist für die Sarner
Lälli-Zunftnurhalb so lustigwie
indenmeistender vergangenen
101 Jahren ihres Bestehens.
«Leider können wir deshalb
auch heuer die traditionelle
‹Pranger-Rätschätä› wieder
nichtdurchführen», verkündete
«Chefredaktor» Hannes Zum-
steinamFreitagabend imZunft-
lokal Altes Spritzenhaus. «Wir
müssenunsmit einemPranger-
Presse-Apéro begnügen und
wünschen dazu allen viel Ver-
gnügen», reimteUr-Fasnächtler
Zumstein.

Eingeläutetwirddie40-Jahr-
Jubiläumsausgabe der satiri-
schenFasnachtszeitschrift «D’r
Pranger»aufderFrontseite von

ZunftmeisterRoland I.Auf total
24 farbenfrohenSeitenkommen
nebendengewöhnlichenBürge-
rinnen und Bürgern wie immer

diehöchstenPolitikerinnenund
Politiker zum Zuge. Um damit
alles in bester Rangordnung
bleibt, sind die oberste Dame

und die restlichen Herren der
Regierungsowiedieganzrechts-
eidgenössische Monika Lang-
strumpf und der locker-Mitte-
bodenständige Erich auf einer
Doppelseite prominent plat-
ziert. Die Gewöhnlichen kom-
men auf über 20 Seiten links
und rechts der Magistraten zu
Wort. Wer mehr über die Ob-
waldner Sünder wissen will,
kann sich für neunFrankenden
Jubiläumspranger inklusiveGra-
tislos an einer der vielen Ver-
kaufsstellen besorgen.

«Djoki-Star»verpasste
Redaktionsschluss
Gerüchteweise verlautete am
Freitag, dass die «Pranger»-
Chefredaktion bei der Jubilä-
umsausgabeetwas internationa-
lerwerdenwollte.Demimpfwü-
tigenObwaldnerVolk sollte der

anders gewickelte«Djoki-Star»
präsentiertwerden.Doch leider
verpasste der Tennisler wegen
eines Gastspieles bei den aust-
ralischen Richtern den «Pran-
ger»-Redaktionsschluss.

Zum Trost gab das Sänger-
DuoMaxLohner undSeppGas-
ser am Freitag einen taufri-
schenVers zumBesten: «Wenn
me meint, me chönni alles
chaufe, mit eigener Chraft so-
gar uf Wasser laufe. Meinsch
dui gar, du sigsch der liebiGott:
Statt Applaus, dui ärntisch nur
no Spott. De landisch dui, grad
ufem Schleudersitz: Es isch
zum Lache, de ganzi Djoko-
witz.» Ein weiterer Sänger be-
geisterte zum Schluss der Ver-
nissage die Lälli-Zünftler: Der
«Huismaa Diller» alias Chris-
tianDillier – selbstverständlich
mit Zugabe.

Präsentierten den «Pranger» (von links): Guido Fanger, Zunftmeister
Roland I. und «Pranger»-Chef Hannes Zumstein. Bild: Robert Hess

Autofahrerin
wendet imTunnel
Nidwalden Am Freitag ist der
Einsatzzentrale der Kantons-
polizei Nidwalden kurz nach
2 Uhrgemeldetworden, dass in
derSüdröhredesSeelisbergtun-
nels eineFalschfahrerin inRich-
tungNordenunterwegs sei,wie
diePolizei amSamstagmitteilte.
«Die sofort ausgerückteNacht-
dienstpatrouille konnte das in
Italien immatrikulierte Fahr-
zeug und dessen überforderte
Lenkerin auf der offenen Stre-
cke der A2 anhalten.»

Die 62-jährige Frau war mit
ihremPersonenwagen imSeelis-
bergtunnel zunächst Richtung
Gotthard unterwegs. Bei einem
Querschlag rundzweiKilometer
vordemTunnelausgangwende-
te sie nach einer Aufforderung
ihres Navigationssystems ihren
Personenwagen und fuhr ent-
gegen der Fahrtrichtung als
Geisterfahrerin zurück in Rich-
tung Stans/Luzern. Nach der
rund zwölf Kilometer langen
Falschfahrt habe die Frau
schliesslich in Beckenried ge-
stoppt werden können. Atemal-
kohol-undDrogentestsverliefen
negativ.DieFrauwirdangezeigt
undsieerhält einFahrverbot für
die Schweiz. (lur)
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